
448 Hauer.

sei; ist nämlich demselben Schwefelkupfer beigemengt, so bleibt
dieses ungelöst zurück und kann durch Filtration getrennt werden.
Wenn sich das Salz abgesetzt hat, ist es sogleich aus der Mutterlauge
zu entfernen, da es durch eine- mehrstündige Berührung mit dieser,

verunreinigt erscheint. Die Zusammensetzung desselben ergab sieh
für das über Schwefelsäure getrocknete Salz nach der Formel:

NH 3 . Cu CI + Cu»0.3S,0 2 + HO

als eine Verbindung von einfach Chlorkupfer-Ammoniak mit unter
schwefligsaurem Kupferoxydul und 1 Atom Wasser. Vielleicht liesse
sich das Salz auch als eine Verbindung von Salmiak mit unter

schwefligsaurem Kupferoxydoxydul ohne Wasser betrachten nach der
Formel:

NH 4 C1 + (CuO . Cu 3 0) 3S 2 0 2

und es sprechen hierfür die heim Erhitzen des Salzes entweichenden
Producte: Salmiak und viel schweflige Säure, während Schwefel
kupfer zurückbleibt, ein Entweichen von Wasser und Schwefel bei
dem vollkommen getrockneten Salze aber nicht zu bemerken ist.

NH 4 C1 + (CuO . Cu 2 0) 3S 2 0 2 = NH 4 C1 + CuS -f Cu 2 S + 4S0 2 .

Analyse: Das Salz löst sich in Salpetersäure ebenfalls unter
Entwickelung salpetriger Säure und Abscheidung von Schwefel.

0-432 Grm. Substanz mit rauchender Salpetersäure gelöst
gaben 0 017 Grm. Schwefel und 0-900 Grm. schwefelsauren
Baryt = 30'96 Procent Schwefel, ferner 0-171 Grm. Kupferoxyd =

30-20 Procent Kupfer.
0-348 Grm. Substanz gaben 0-259 Grm. Chlorsilber = 11-68

Procent Chlor.
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Berechnung.
nh 3

CI
Cu
S
0
HO

17
35-4
96
96

56

9

5-49
11-44
3103

3103
1809
2-91

Gefunden.

11-68
30-20
30-96

309-4 99-99

Bei 100° erhitzt wird das Salz schwarz mit Beibehalt der

Krystallform.


